
Unsere Lernwoche stellt das bewährte Konzept 
„Lernen in fremden Lebens- und Arbeitswelten“ in 
einen neuen Kontext. Ziel ist es, Auszubildenden 
einen o� enen und verantwortungsbewussten 
Umgang mit Vielfalt nahezubringen, sie für For-
men gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
zu sensibilisieren, sie in ihrem demokratischen 
Verhalten zu stärken und ihr soziales Engagement 
zu fördern. „Vielfalt lernen in der Ausbildung“ dient 
der inklusiven Personalentwicklung und damit der 
Entwicklung einer Kultur der Vielfalt am Arbeits-
platz. In Zeiten der Globalisierung und des Fach-
kräftemangels ein wichtiger Faktor.

EINE WOCHE – VIELE WIRKUNGEN

Ein Perspektivwechsel für eine Woche kann wir-
kungsvolle E� ekte auf die Einstellungen und das 
Verhalten der Teilnehmer*innen haben.

 � Förderung eines o� enen und verantwortungs-
vollen Umgangs mit Vielfalt in Ausbildung und 
Unternehmen

 � Auseinandersetzung mit Rassismus, Rechtsex- 
tremismus und gruppenbezogener Menschen-
feindlichkeit

 � Sensibilisierung für menschenfeindliches Ver-
halten sowie für Benachteiligung und Diskrimi-
nierung durch persönliche Begegnungen

VIELFALT lernen in der Ausbildung – Lernwoche
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 � Stärkung der Selbstre� exivität in der Auseinan-
dersetzung mit eigenen (stereotypen) Wahr-
nehmungen sowie eigenen ausgrenzenden 
Vorstellungen und Verhaltensweisen

 � Förderung sozialer Kompetenzentwicklung (z.B. 
Stärkung der Empathiefähigkeit)

 � Stärkung zivilgesellschaftlichen Engagements

UNSERE LERNWOCHE HAT METHODE

Unsere Lernwoche gründet auf dem Prinzip des 
erfahrungsbasierten Lernens. Kognitive Fähigkeiten 
und eine wertorientierte Haltung können beson-
ders gut durch Erfahrungslernen unter authenti-
schen Bedingungen und Begegnungen gefördert 
werden. Hier setzt das Konzept „Lernen in fremden 
Lebens- und Arbeitswelten“ an. Kern unseres 
Angebots bildet eine intensiv vor- und nachberei-
tete Lernwoche. Die Teilnehmer*innen verlassen 
für diesen Zeitraum ihren Ausbildungsplatz und 
wechseln in interkulturelle und soziale Einrichtun-
gen, z.B. der Flüchtlings- und Migrationsarbeit, der 
Obdachlosenbetreuung oder in Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderungen. Im geschützten 
Rahmen kommen sie in unmittelbaren Kontakt mit 
Menschen aus ihnen fremden Lebens- und Arbeits-
welten. Anhand der intensiven Re� exion werden 
die Teilnehmer*innen bei Ihrem Erlernen begleitet 
und die erlernten Inhalte verstetigt.

SO FUNKTIONIERT ES

1. Vorbereitung: intensiv vorbereitender inter- 
kultureller Sensibilisierungs-Workshop

2. Durchführung: Mitarbeit (in der Regel eine 
Woche) in sozialen Einrichtungen – z.B. Ein-
richtungen der Flüchtlings- und Integrations-
arbeit, Obdachlosenbetreuung, Einrichtungen 
für Menschen mit Behinderungen

3. Auswertung: Nachbereitungsworkshop zur 
Re� exion der Erlebnisse und Einordnung für 
die Ausbildung, Auseinandersetzung mit 
verschiedenen Lebensentwürfen und der 
eigenen Stellung in der Gesellschaft, Wahr-
nehmung unterschiedlicher Chancen und 
Privilegien, Abbau von Vorurteilen bzw. die 
Anerkennung von Vielfalt

4. „Follow-Up“: nach ca. 6 Monaten – Das Erlern-
te wird verstetigt und langfristige Wirkungen 
des Angebots werden evaluiert


